
Grußschreiben des Zentralkomitees 
an die Delegiertenkonferenz 

des Deutschen Schriftstellerverbandes

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands grüßt 
Sie, die Teilnehmer und Gäste der Delegiertenkonferenz des Deutschen 
Schriftstellerverbandes.

Ihre Beratung findet zu einer Zeit statt, in der die Werktätigen der Deut
schen Demokratischen Republik alle Kräfte für die Verwirklichung der Be
schlüsse des VI. Parteitages der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
und des Programms des umfassenden Aufbaus des Sozialismus in unserer 
Republik einsetzen. Viele Mitglieder des Deutschen Schriftstellerverbandes 
haben einen bedeutenden Anteil an unserer sozialistischen Entwicklung, in
dem sie sich und ihre Werke ganz in den Dienst unserer gemeinsamen Sache 
stellten. Neue Romane, Erzählungen, Gedichte, Reportagen, Hörspiele, Fern
sehspiele, Filme und Theaterstücke haben besonders in der letzten Zeit den 
Menschen unserer Republik geholfen, sich der Größe unserer Zeit, der wah
ren Probleme unserer gesellschaftlichen Entwicklung, der neuen menschlichen 
Beziehungen bewußt zu werden und ein sozialistisches Lebensgefühl zu ent
wickeln. Besonders in der Lyrik sind viele neue Talente hervorgetreten und 
haben mit beachtlichen realistischen Arbeiten ein wachsendes Interesse der 
Öffentlichkeit, vor allem unserer Jugend, gefunden.

Die immer enger werdende Verbundenheit unserer Schriftsteller und Künst
ler mit den Werktätigen in den Betrieben und auf dem Lande stärkt die mora
lisch-politische Einheit der Bevölkerung unserer Republik. Das alles sind Er
folge des Bitterfelder Weges.

Die Beschlüsse des VI. Parteitages sowie die Ergebnisse der Beratung des 
Politbüros und des Präsidiums des Ministerrates mit Schriftstellern und Künst
lern im März 1963 haben von neuem bestätigt, daß unsere Literatur und 
Kunst fester Bestandteil der sozialistischen Entwicklung in der Deutschen 
Demokratischen Republik sind und daß eine enge Verbundenheit von Partei, 
Künstlern und Volk, eine sich im Interesse des Volkes entwickelnde Literatur
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